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Vorbemerkung 

Durch den Ausbau der Ganztagsangebote verbringen viele Kinder und Jugendli-
che heute mehr Zeit in der Schule, sie ist ›zentraler Lern- und Lebensort‹ gewor-
den. Welche Schule besucht wird und mit welchem Erfolg, das hängt nach wie 
vor noch stark von der sozialen Herkunft junger Menschen ab. Dabei ist Bildung 
entscheidend für ein gelingendes Leben und gesellschaftliche Teilhabe. Neben 
speziellen Angeboten an der Schule für benachteiligte junge Menschen spielen 
die Ganztagesangebote als Bildungs- und Betreuungsangebote gerade für diese 
Kinder und Jugendlichen und deren Eltern eine wichtige Rolle. 

Für neu zugewanderte junge Menschen gilt dies alles in besonderem Maße, Schu-
le ist für sie nicht nur ›zentraler Lebensort‹, sondern auch ›zentraler Ort ihrer 
sozialen und gesellschaftlichen Integration‹. Daher bedürfen die Kinder und Ju-
gendlichen aus geflüchteten Familien einer besonderen Aufmerksamkeit. Für die 
pädagogische Arbeit mit ihnen sind Kenntnisse über ihre Lebenssituation und 
-geschichte, über Besonderheiten ihrer Kulturen und Perspektiven sowie über 
externe Ansprechpartner und Unterstützungssysteme wichtig. Zum Erfolg der 
Arbeit in der Ganztagsschule mit diesen Schülern trägt das Wissen um spezielle 
Methoden und geeignete Bildungspartnerschaften entscheidend bei.

Die Evangelische Jugendsozialarbeit Bayern e.V. (ejsa Bayern e.V.)  setzt sich als 
Fachverband der Jugendsozialarbeit für sozial benachteiligte und individuell 
beeinträchtigte Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene ein. Ziel des Enga-
gements ist die Stärkung der sozialen Teilhabe – Schule spielt hierbei eine wich-
tige Rolle. Mit diesem Studienheft möchte die ejsa Bayern e.V. die pädagogischen 
Mitarbeiter in den Ganztagsschulen in der Arbeit mit neu zugewanderten jungen 
Menschen unterstützen.

München, im Februar 2017

Deane Heumann, Barbara Klamt und Burkhardt Wagner


